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Der Ausschuss für öffentliche Ordnung besichtigt die Wache. Die Ehrenamtlichen
erhalten viel Lob. Wehrführer Friedhelm Stölting bittet um eine bessere Ausstattung für die Jugend

Lage (be). Bei einemBesuchder
Feuerwache haben die Mitglie-
der des Ausschusses für öffent-
liche Sicherheit und Feuerwehr
denLeistungenderEinsatzkräf-
te Lob und Anerkennung ge-
zollt. „Das Ehrenamt hier muss
einmal dankend erwähnt wer-
den“, sagte Vorsitzender Ger-
hardWißbrock(CDU)gleichzu
BeginneinerFührungdurchdie
WacheinGegenwartvonWehr-
führer FriedhelmStölting.
„Diese Freizeitbeschäfti-

gung, die Sie leisten, ist erstens
nicht einfach, zweitens gefähr-
lich und drittens, wenn Sie sie
nicht leistenwürden,müsstedie
Kommune viel mehr Steuergel-
der für eine hauptamtliche
Wehr aufwenden müssen“,
unterstrich der Christdemo-
krat. Stölting erläuterte wäh-
rend der Führung die Funktion
der verschiedenen Einsatzfahr-
zeuge und der zur Verfügung
stehenden Gerätschaften. Erst
ein Jahr alt ist der rote Kleinbus
der Einsatzleitung. Es sei, so der
Wehrführer, deutlich zu erken-
nen, dass das Gebäude der Wa-
che an der Breiten Straße mitt-
lerweile in die Jahre gekommen
ist.
In einem der Räume befin-

densicheineSpezial-Waschma-
schine und ein Trockner. Nach
den Einsätzen wird die Beklei-
dung von dem hauptamtlichen
Personal jedesmal gewaschen
und anschließend getrocknet.

Auf großes Interesse bei den
Politikern stieß der Raum, in
dem die Atemschutzgeräte und
Masken mit speziellen Geräten
überprüft werden. Eine Fehl-
funktion während eines Bran-
des hätte fatale Folgen.
Im Laufe des Jahres, so Stöl-

ting, werden alle Feuerwehrleu-
te mit neuen Kunststoff-Hel-
men ausgestattet, die die alten
aus Aluminium ablösen. Der
Tragekomfort soll besser sein.
„Wünsche gibt es auch. Die Ju-
gendfeuerwehr möchte mit Ba-
se-Caps ausgestattet werden“,
sagte Stölting. An der Haus-

haltsstelle für die Feuerwehr
werde spitz gerechnet, daswisse
er. DerHaushalt sei kein Selbst-
bedienungsladen. „Nicht alle
meiner Kameraden verstehen
das.“
Für die Ehrenabteilung seien

einheitliche T-Shirts wün-
schenswert. An dem Logo wer-
de bereits gearbeitet. Sechs Ein-
heiten da auf einen Nenner zu
bekommen, sei echt schwierig.
Auchsollennachundnachneue
Uniformen angeschafft wer-
den. „Wenn jetzt alle Mitglie-
der der Freiwilligen Feuerwehr
mit der neuen Bekleidung aus-

gestattet werden könnten, wäre
dasprima.“StöltingbatdiePoli-
tiker um Unterstützung bei der
Bewilligung der erforderlichen
Gelder. 2017 und 2018 sei das
Budget der Stadt für die Wehr
aufgestockt worden. Wenn es
annähernd so bleiben würde,
wäredasgut.Zurzeitbeläuftsich
der Zuschuss aus dem städti-
schen Haushalt für persönliche
Ausrüstung auf 148.000Euro.
Zum Abschluss wurde der

Ausschuss von den Feuerwehr-
leuten zu einem zünftigen Gril-
len im Innenhof derWache ein-
geladen.

Wehrführer Friedhelm Stölting (Mitte) erklärt die Überprüfung der Atemschutzge-
räte. (Von links) Sachkundiger Bürger Günther Meier, Polizeihauptkommissar Jürgen Schnelle und Aus-
schussvorsitzender Gerhard Wißbrock hören aufmerksam zu. FOTO: WOLFGANG BECKER

17.30 Uhr, Rathaus I,
Sitzungssaal.

AWO Pottenhausen, 13.30
Uhr Abfahrt ab Siekkrug.

Schützengilde der Stadt La-
ge, 18.30 Uhr, Schießstand
Eichenallee.

, Probe, 17-18.30
Uhr, Gemeindehaus am
Maßbruch.

, 18.30 Uhr,
GrundschuleMüssen.

, Pro-
be, 19.30 Uhr, Gemeinde-
haus Stapelage, Stapelager
Straße 3-9.

,
19 Uhr, TG-Halle, Eichenal-
lee.

, 16.30-
19.30 Uhr, TG-Halle,
Eichenallee.

, AWO La-
ge, 15.30-16.30 Uhr, Sekun-
darschule Lage.

, 18.30-19.30
Uhr, Turnhalle Hagen.

, MGV Lieder-
heim, 20 Uhr, Brasserie Max.

, Frauenchor LaMusi-
ca Hagen, 20 Uhr, Gemein-
dehaus der Marktkirche.

, 15.30 Uhr,
kath. Kirchengemeinde,
Schillerstraße 11.

, 19.30 Uhr, Ge-
meindehaus ev.-luth. Kirche
am Sedanplatz.

, Früh-
schwimmen 6-7 Uhr; 14-19
Uhr.

, Freun-
deskreis Suchtkrankenhilfe
Lage e.V., 20 Uhr, ev. Ge-
meindehaus an der Markt-
kirche, Lange Straße 70.

,
14-17 Uhr, ev. Gemeinde-
haus an der Marktkirche,
Lange Straße 70.

, 11-19 Uhr.

, 14 Uhr,
AWO-Seniorentreff am
Jahnplatz.

, Dorfgemein-
schaft Hagen, 15-17 Uhr,
Sporthaus Hagen.

, 11-19
Uhr.

Das Karolinenheim beschäftigt auch behinderte Mitarbeiter wie Jan Behrendt.
Der 19-Jährige hat immer ein offenes Ohr für die Belange der Heimbewohner

VON CORDULA GRÖNE

Lage. Jan Behrendt ist ein be-
sonderer Teenager. Einer, der
gern mit älteren Menschen
arbeitet – was selten ist. Weil
er das so gut trotz geistiger Ein-
schränkungen macht, erhält er
zum 1. Juli einen Arbeitsver-
trag vom Karolinenheim.
Der 19-Jährige hat vorher

die Schule am Teutoburger
Wald besucht. Von dort wer-
den Schüler auch in eine der
Werkstätten der Lebenshilfe
vermittelt. „Jan ist in manchen
Bereichen stark entwicklungs-
verzögert“, erzählt sein Vater
Frank Behrendt. Rechnen,
Schreiben und Lesen gehören
nicht zu seinen Stärken.Als der
Sohn einmal äußerte, dass ihn
alte Menschen interessieren,
suchte der Detmolder einen
Praktikumsplatz für ihn – und
fand ihn im Karolinenheim.
„Er ist sehroffenundhatkei-

ne Berührungsängste“, weiß
der Vater. Seit November 2016
absolviert der Sohn ein Lang-
zeitpraktikum im Senioren-
heim. Harm-Hendrik Möller,
Leiter der Einrichtung, hat da-
bei Jans Arbeit schätzen ge-
lernt. „Er zeichnet sich durch
ein hohes Maß an Sozialkom-
petenz aus und geht auf Leute
mit einer hohen Empathie zu.
Für uns war klar, wir machen
das weiter.“
Möller bemerkte, dass der

19-Jährige eine klare Führung
benötigt. Dieser musste ler-
nen, Anweisungen zu befolgen
und eine Struktur für seinen
Arbeitstagzufinden.Erkommt
jeden Morgen um 8 Uhr und
hilft zunächst beim Frühstück
der Bewohner. Dann beteiligt
er sich an Beschäftigungen von
Gruppen, hat beispielsweise
mit ihnen Nistkästen gebaut.
Heimbewohner wie Edel-

traut Prenzel begleitet er in die
Stadt oder zum Arzt und be-
schäftigt sich mit ihnen.
„Wenn irgendwas ist, besorgt
er mir das“, zeigt sich die 83-
Jährige zufrieden. „Es kommt

mir vor, als wenn ich dich
schon ewig kenne“, sagt die Be-
wohnerin beim Gespräch mit
der LZ an Jan gewandt.
Jan musste auch lernen,

Nein zu sagen. Denn die Be-
wohner hatten schnell raus,
dass er guten Willens ist, ih-
nen jederzeit etwas zu besor-
gen. Janmag seine Arbeit: „Mit
den Bewohnern spazieren zu
gehen, ist eine große Verant-
wortung, das finde ich richtig
gut. Die Bewohner freuen sich,
mich zu sehen.“ Ab Juli soll er
den Sozialen Dienst im Haus
weiter unterstützen.
Man versuche, Menschen

mit einer Demenzerkrankung
zu helfen, die sich bewegen
wollten, erläutert Harm-Hen-
drik Möller. Auch mit diesen
gehe Jan spazieren oder fahre
ins Schwimmbad. Die Einrich-

tung sei spezialisiert auf De-
menzerkrankte, rund 65 Pro-
zent der Menschen seien kör-
perlich fit.
Welche Voraussetzungen

hält der Leiter bei der Beschäf-
tigung von behinderten Men-
schen für wichtig: „Ich muss
meinTeamdahinter stehenha-
ben, das die Mitarbeiter auf
ihrem Weg begleitet. Es muss
auch eineOffenheitmit denEl-
tern da sein.“
Zwar sei die Heranführung

an den Aufgabenbereich um-
fangreicher, aber Mitarbeiter
wie Jan seien eine große Hilfe
im Haus. Frank Behrendt
denkt, dass behinderte Arbeit-
nehmer auch für viele andere
Firmen lohnend seien. Man
müsse sich bloß mit den Men-
schen und ihren Möglichkei-
ten befassen.

Dabei freut sich Heimbewohnerin Edeltraut Prenzel über die Begleitung von Jan Behrendt, der auch Besorgungen für sie er-
ledigt. FOTO: CORDULA GRÖNE

Finanzielle Förderung
Das Karolinenheim be-
schäftigt acht Mitarbeiter,
darunter fünf jungeMen-
schenmit einer Behinde-
rung. Vier haben geistige
Einschränkungen. Sie sind
in der Küche, beim sozia-
len Dienst, auf Stationen
undmit der Haustechnik
beschäftigt. Insgesamt gibt
es 74 Angestellte, die sich
um 69 Bewohner küm-
mern. Jan Behrendts Be-
schäftigung wird begleitet
vomNetzwerk Lippe. Im
Rahmen der Maßnahme
„Unterstützte Beschäfti-
gung“ absolvierte er zu-
nächst ein Praktikum,
unterstützt von Teamleite-
rin Katrin Stepputat. Sie

berät Arbeitgeber und hat
den Integrationsfachdienst
des Landschaftsverbandes
Westfalen-Lippe (LWL)
ins Boot geholt, der die
Einstellungmit Fördergeld
unterstützt. Es beträgt
mindestens 40 Prozent des
Gehalts und ist begrenzt
auf fünf Jahre. MarenWie-
rutsch ist Ansprechpartne-
rin in Lippe im Auftrag des
LWL. Sie begutachtete das
Arbeitsverhältnis. In Lippe
würden so etwa ein Dut-
zendMaßnahmen geför-
dert. „Es würde uns freuen,
wennmehr Arbeitgeber
dem guten Beispiel folgen
würden“, sagt MarenWie-
rutsch. (co)

Lage-Müssen (co). Bei einem
Verkehrsunfall aufderBreiten-
heider Straße ist am Montag-
abend ein 20-jähriger Radfah-
rer verletzt worden. Der mut-
maßliche Verursacher fuhr
weiter.
Der 20-Jährige gab gegen-

über der Polizei an, dass er um
kurz vor 21.30 Uhr mit dem
FahrraddieBreitenheiderStra-
ße vonMüssen inRichtungLa-
ge befahren sei. Zur genann-
ten Zeit habe ihn ein Fahrzeug
überholt und zwar so dicht
neben ihm, dass er mit dem
Vorderrad an den rechten
Bordstein gestoßen sei und zu
Fall kam. Das andere Fahrzeug
sei danach einfach weiter ge-
fahren.
Der Radfahrer selbst zog sich

Verletzungen am Kopf zu und
musste im Klinikum behandelt
werden. Da die Verletzungen
sichalsnichtschwerherausstell-
ten, konnte er laut Polizei das
Klinikum später wieder verlas-
sen. Ein Fahrradhelm, den er
nicht trug, hätte ihnmöglicher-
weise gänzlich vor Verletzun-
gen geschützt. Zu dem anderen
Fahrzeug und zum Fahrer lie-
gen bislangnoch keineweiteren
Hinweise vor. Da es zur Unfall-
zeitnochhellwar,hofftdiePoli-
zei, dass jemand den Unfall be-
obachtet hat und sich meldet.
Hinweise bitte an dasVerkehrs-
kommissariat Bad Salzuflen
unter Tel. (05222) 98180.

Lage (co). In der Nacht zum
Dienstagwollte einUnbekann-
ter in eine Bar an der Langen
Straße, Nähe Friedrichstraße,
einsteigen. Der Täter hinter-
ließ eindeutige Spuren, gelang-
te nach Angaben der Polizei
aber nicht in dasHaus und ver-
schwand vom Tatort. Es ist
auchnichtausgeschlossen,dass
er gestört wurde, so die Poli-
zei. Die Tatzeit hat vermutlich
zwischen1.30und2.30Uhr ge-
legen. Weitere Hinweise und
Beobachtungen zum Ein-
bruchsversuch nimmt die Kri-
po in Lage unter Tel. (05232)
95950 entgegen.

Lars Bork möchte die Partei erneuern
und Vertrauen zurückgewinnen

Lage (be). AufAntrag des SPD-
Ortsvereins Lage ist der
Arbeitskreis „Erneuerung der
Partei“gegründetworden.„Die
SPD in Lage ist gut, sogar sehr
gut. Viele Dinge, die angesto-
ßen oder durchgesetzt werden,
sind auf die Initiative der SPD
zurückzuführen“,soLarsBork,
der gewählte Sprecher des
Arbeitskreises.
Jetzt gehe es darum, die Par-

tei qualitativ zu verbessern,
neue Maßstäbe zu setzen und
fürdieKommunalwahl2020zu
stärken – viel Arbeit, viel Kraft
undvielEngagementwerdevon
denMitgliedern in diesen Pro-
zess gesteckt, unterstreicht
Bork, der aufs Tempodrückt.
Zusammen mit Fraktions-

vorsitzendemHansHofsteund
Stadtverbandsvorsitzendem
RolfKamphausensollenStruk-
turen geschaffen werden, auf
dieman stolz sein könne, heißt
es in einer Mitteilung.
Auch das verloren gegange-

ne Vertrauen der Bürger in die
Politik, das hauptsächlich
durch die Bundespolitik ent-
standen sei, möchte der
Arbeitskreis zurückgewinnen.
„Es ist wichtig, zwischen Bun-
des-, Landes- undKommunal-
politik zu unterscheiden“, so
Bork. Einiges auf Bundesebene
störe ihn auch. Leider schlage

sich dies auf die SPD auf kom-
munaler Ebene nieder. Das
müsse geändert werden. Seit
der Niederlage bei der Bundes-
tagswahl stünden die Struktu-
ren der Sozialdemokraten auf
dem Prüfstand, der Umbruch
sei in vollem Gange. Der
Arbeitskreis habe in Lage die
ersten Weichen gestellt. Bork,
Hofste und Kamphausen seien
sich einig, dass die eingebrach-
tenThemeneineeindeutige so-
zialdemokratische Hand-
schrift tragenmüssen.

Sozialde-
mokrat Lars Bork.

ARCHIVFOTO: GUNTMAR WOLFF

Lage-Hagen. Die SPDhat einen
Antrag zur Einführung einer
Gestaltungs- und Erhaltungs-
satzung für den Ortsteil Hagen
gestellt.Darüberdiskutierendie
Mitglieder des Bau- und Pla-
nungsausschussesheute, 14. Ju-
ni. Beginn ist um 17.30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses.
Auch geht es um einen Antrag
auf Änderung der Gestaltungs-
satzung für das Plangebiet G 64
„Pivitsheider Straße“.


